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Eschweiler. „Feuerwerk“ lautete
das Versprechen, das Christian
Guth den gespannt wartenden
Gästen am frühen Samstagabend
im vollbesetzten Kulturzentrum
Talbahnhof gab. Rund zwei Stun-
den späterwaren sichwohl alle Zu-
hörer einig: Der musikalische Lei-
ter der Musikschule Eschweiler
hatte die Messlatte hoch, aber kei-
nesfalls zu hoch gelegt! Denn das
„Best of“-Konzert der indestädti-
schen Institution bot ein
Programm, dessen Band-
breite, Vielseitigkeit und
Qualität keine Wünsche
offen ließ. So interpre-
tierten die Musikschüler
der unterschiedlichsten
Altersgruppen einerseits
Werke vonMozart, Schu-
mann, Grieg und Puc-
cini, andererseits der
Beatles, vonDolly Parton
sowie Simon & Garfun-
kel, boten Soli, Duette
und Terzette, ließen Eigenkompo-
sitionen hören, zeigten ihr Kön-
nenunter anderemamKlavier und
der Geige, aber auch an der Ma-
rimba, der Querflöte, dem Schlag-
zeug sowie dem Saxofon und über-
zeugten darüber hinaus mit fein-
sinnigemChorgesang.

Gleich zum Auftakt des Kon-
zerts begeisterte mit Mia Weyand
die jüngste Instrumentalistin des
Abends an der Geige, unterstützt
von ihrer Lehrerin Myriam Audin,
mit den Kinderlied-Klassikern
„Grün, grün, grün sind alle meine
Kleider“, „Vogelhochzeit“ sowie
„Ein Männlein steht im Walde“
und machte damit das wahr, was
Christian Guth unmittelbar vor
den ersten Takten des Konzerts be-

schworen hatte. „Musik ist das
Fenster zur Seele. Öffnen Sie diese
heute Abend und lassen Sie zu,
dass ihr Innerstes von der Musik
berührt wird“, so dessen Appell.
Einen direkten Weg in die Herzen
der Zuhörer fand nicht zuletzt
Paula Terhaag am Klavier, die mit
ihremvon ihr selbst komponierten
und interpretierten Song „Human-
ity“ einen emotionalen Aufruf an
die Menschlichkeit startete. Den
„Klassikgiganten“ Wolfgang Ama-
deus Mozart, Robert Schumann
und Giacomo Puccini widmeten
sich Joshua Behrens („Rondo Alla
Turca“) und Annika Jelic („Wilder
Reiter Op-68-8“) am Klavier, sowie
Kristin Dietz-Laursonn, die mit Er-
griffenheit die Arie „Un bel die, ve-
dremo“ aus der Oper „Madame
Butterfly“ anstimmte. Klassiker
dermodernenMusik präsentierten
sowohl Gitarristin Paula Katz, die
mit „Blackbird“ auf den Spurender
Beatles wandelte, als auch das Duo
Andrea Pastor und Michaela
Schmitz, das, begleitet von Gitar-
renlehrer Johan Smeets, Dolly Par-
tons Hit „Jolene“ und den Simon-
&-Garfunkel-Evergreen „Scarbo-
rough Fair“ zum Besten gab. Für
mitteleuropäische Ohren durch-

aus unorthodoxe Klänge produ-
ziertenNiklas Schuster undMoritz
Miseré am Schlaginstrument Ma-
rimba. Den famosen Schlusspunkt
setzte ein Ensemble der Saxofon-
klasse von Dozent Johannes
Flammmit SängerinAnna Schulte,
das unter anderem eine Variation
des Gospelsongs „Oh Happy Day“
von Edwin Hawkins hören ließ.
„Wir haben über einen langen
Zeitraum an zahlreichen Stell-
schrauben gedreht, umdieses Kon-
zert Realität werden zu lassen“,
hatte Christian Guth zu Beginn
des Abends betont. Der lautstarke
und dankbare Applaus des Publi-
kums belohnte die Musiker ver-
dientermaßen und zeigte allen
Verantwortlichen, dass der Schritt,
sich mit einem „Best of“-Konzert
der Öffentlichkeit zu präsentieren,
vollkommen richtig war. „Mein
Dank gilt vor allemGregor Josephs
und Johannes Flamm, die für die
Zusammensetzung des Programms
verantwortlich zeichneten“, lobte
der musikalische Leiter. Bleibt zu
hoffen, dass die Wartezeit bis zum
nächsten Konzert der Städtischen
Musikschule Eschweiler über-
schaubar bleibt.

1969 ins Leben gerufen

Rund 400 Schüler werden derzeit
von 24 Lehrern an der Musik-
schule der Stadt Eschweiler, die
1969 ins Leben gerufen wurde,
unterrichtet. Seitdem ist sie fester
Bestandteil des gesellschaftlichen
und kulturellen Lebens in der In-
destadt, derenVerantwortliche das
Ziel verfolgen, Menschen aller Al-
tersstufen an die Musik heranzu-
führen und zumMusizieren zu be-
wegen. Unterrichtsorte sind die
katholischen Grundschulen Dür-
wiß, Bergrath und Don Bosco, die
Gesamtschule Waldschule, das
Städtische Gymnasium, die Real-
schule Patternhof sowie das Schul-
zentrum Stadtmitte. Der Unter-
richt wird an allen „klassischen“
Instrumenten, aber auch an Popu-
larinstrumenten angeboten. (ran)

? Mehr im Internet:
www.eschweiler.de

auf den spuren der Beatles: Gitarristin Paula katz interpretierte „Blackbird“. Fotos: andreas Röchter

DieMusikschule Eschweiler lädt zu einem „Best of“-konzert in den Talbahnhof
ein und zeigt ihre große musikalische Bandbreite. songs von Mozart und
schumann werden ebenso gespielt wie Titel von simon & Garfunkel.

JungeMusiker brennen
ein „Feuerwerk“ ab

1.) Geige: MiaWeyand (Geigenklasse
Myriamaudin); 2.) klavier: adrian
kolewa (klavierklasse elena Mil-
haus); 3.) sophia Nicolin an der
Blockflöte und Mila Nepomuck an
der Gitarre (Flötenklasse Gunild sta-
rosta, Gitarrenklasse Johan smeets);
4.) klavier: annika Jelic (klavierklasse
Tomoko Yoneyama Hulin); 5.) Trom-
mel: David Peters (schlagzeugklasse
Michel Mordant); 6.) klavier: Joshua
Behrens (klavierklasse Tomoko Yo-
neyama Hulin); 7.) Marimba: Moritz
Miseré (schlagzeugklasse Michel
Mordant); 8.) klavier: Julia Peiter
(klavierklasse elena Milhaus); 9.) Ge-

sang: kristin Dietz-Laursonn (Ge-
sangsklasse Gregor Josephs); 10.)
Trompete: aaron Fehr (Trompeten-
klasse Matthias effertz), begleitet
am klavier von T. Y. Hulin; 11.) Ge-
sang: „Cantabile“ als Chor der Musik-
schule unter der Leitung von Gregor
Josephs; 12.) Geige: Laura Thülen
(Geigenklasse M. audin), begleitet
am klavier von achim Prinz; 13.) Gi-
tarre: Paula kalz (Gitarrenklasse J.
smeets), begleitet von J. smeets;
14.) Gesang/klavier: Paula Terhaag
(klavier-/Gesangsklasse Gregor Jo-
sephs), begleitet von Gunild starosta
an der Querflöte; 15.) schlagzeug:

Luca Manzoni (schlagzeugklasse M.
Mordant); 16.) Gesang/Gitarre: an-
drea Pastor; Gesang: Michaela
schmitz (Gitarrenklasse J. smeets),
begleitet von J. smeets; 17.) Quer-
flöte: Birgit Breckheimer, Teresa
Brückner, Christina Graaf, Jennifer
Jung (Querflötenklasse Gunild sta-
rosta); 18.) Marimba: Niklas schuster
(schlagzeugklasse Michel Mordant);
19.) Gesang: anna schulte; saxofon:
Daniel Imiela, David Bartusel, Corne-
lia und Liesa Dreuw, sophie Hall-
stedt, Uwe Gohmann, Martin Graff
(saxofonklasse Johannes Flamm).

Die Protagonisten des musikalischen abends im Talbahnhof

Beeindruckte mit der Wiedergabe
der stücke „sicilienne“ und „Rigau-
don“ vonGeorg kreisler: LauraThü-
len an der Geige.

„Musik ist das Fenster zur
seele. Öffnen sie diese heute
abend und lassen sie zu, dass
ihr Innerstes von der Musik
berührt wird.“
Christian Guth, MusikaLisChEr
LEitEr DEr MusiksChuLE EsChwEiLEr

Der Mundartkreis des eschweiler Geschichtsvereins lädt zum 18. Mundartabend ein. Die vielen Gäste erleben ein buntes Programm.

Und alle: „Eischwiele Platt, dat esmengMottesprooch“
Eschweiler. „Mie hant doch hee e
Schtätsche, woo os Häts dra hengk
on loofe jeedes Pätsche em Taal
hee an de Eng. Hee leave on hee
schtärve mie, dän hee es et doch
schöön. On dan noch dea vo-
troude Klang, sent os Aischwiile
Töön.“ Zu Ehren ihrer „Motte-
schprooch“ hatte der Mundart-
kreis des Eschweiler Geschichts-
vereins anlässlich seines 18.Mund-
artabends und seines 40-jährigen
Bestehens ein fröhlich buntes Pro-
gramm auf die Beine gestellt.

Erste auflage im Jahr 1983

Leo Braun, Vorsitzender des
Arbeitskreises, und Kurt Manthey,
Vorsitzender des Eschweiler Ge-
schichtsvereins, begrüßten die
zahlreichenGäste. ZumerstenMal
habe dieser Mundartabend im
April 1983 zum 125-jährigen Be-
stehen der Stadtrechte der Stadt
Eschweiler stattgefunden, erklärte
der EGV-Vorsitzende. Ziel des
Arbeitskreises sei es gewesen, ein
Mundartwörterbuch zu erstellen,
das in 25 Jahren realisiert werden
konnte. An ihren Mundartaben-
den hätten sie immer mit einem
vollen Haus rechnen können, bei
dem ersten Mundartabend im al-
ten Rathaus hätten noch 75 Leute
vor der Tür gestanden, bei derWie-
derholung wenige Tage später
ebenfalls. Aufgrund des enormen
Interesses der Bürger wurde sogar
der WDR auf den Eschweiler
Mundartkreis aufmerksam und
nahm die Wiederholung des ers-
ten Mundartabends kurzerhand
auf. Einige Aktive des Kreises wur-
den sogar zum Rundfunk eingela-
den, um dort einen Vortrag auf
Platt zu halten, erinnert sich Leo
Braunheute. KurtManthey dankte

dem Vorsitzenden des Mundart-
kreises: „Machen Sie weiter so.“

Unter dem Motto „Eischwiele
Platt wie mije et jea hüere“ mach-
ten an diesemAbend die Kleinsten
denAnfang.DieKinder derGrund-
schule Bohl hatten fleißig gelernt
und sangen zwei Lieder auf Eisch-
wiele Platt – eine Besonderheit in
einer Zeit, in der man nur selten
Lieder auf Platt höre, wusste nicht

nur Leo Braun sondern auch seine
begeisterten Gäste. Im Anschluss
trug Toni Peters ein Gedicht mit
dem Titel „Jubiläum vam Mon-
kaatkrees“ vor und betonte stolz
die Einzigartigkeit des Eischwiele
Platt. Marianne Savelberg be-
grüßte die vielenGäste dannmusi-
kalisch: „Üje set nohee jekomme“,
begleitet wurden die Künstler von
HorstGoerres amFlügel. Dem folg-

ten Vorträge vonMarie-Theres Ku-
gel („Oktobe/Novembe“ und
„Menge nöije Nobbe“) sowie Tho-
mas Erdbring („De Jesonkheet jeet
vüje“, „Et nöji Kingsche“ und „Et
Haasebruut). Der gebürtige Weis-
weiler feierte sein Debüt und hatte
fleißig gelernt. Für Begeisterung
sorgte auch August Engels mit sei-
ner Interpretation der Lieder „Zwei
Fleeje“ und „DeMöisch“, wo auch

die Zuschauer schließlich mit ein-
stiegen. Marianne Savelberg ern-
tete dann erneut Applaus mit den
Vorträgen „Puff, paff vrjäse“, „Ein-
fach ejaal, kall dauch Platt“ und
„Enne Luuse“.

„De Buchpeng“

Werner Wolter erfreute seine Zu-
hörer mit einer amüsanten Ge-
schichte von „De Buchpeng“,
während Hermann Hoven in sei-
nem Vortrag „Su schön klenk
Eischwiele Platt“ ein kleines Lexi-
kon auf Platt darbrachte. In
„Menge Urlaub“ fährt er auch
nicht nach Miami, Hawaii oder
Santa Fee, sondern bleibt an der
schönen Inde. Gemeinsam mit
den zahlreichenGästen sangMari-
anne Savelberg schließlich einwei-
teres Lied: das „Heemetleed“, ein
Volkslied aus demFriesenland, das
von ihr und Leo Braun umge-
schrieben wurde. Auch August En-
gels sorgte einweiteresMalmit sei-
nen Vorträgen „Dat Led vam Plää-
tekopp“ und „Enne Muffel Platt“
für Begeisterung.

Stefanie Bücher, die an der VHS
Kurse in Eischwiele Platt für Kin-
der ab dem vierten Lebensjahr
gibt, hatte ein ganz anderes Thema
parat: „Stemp dat, met dat Kenge-
krijje?“ Und warum können Män-
ner das nicht? SchallendesGeläch-
ter erntete dann Alfred Wings der
mit seinenVorträgen „Met de Pros-
sesijun not Keavele“ und „Stöij-
lapp“ einen gelungene Abschluss
setzte. Zum Schluss stimmten alle
gemeinsam das Lied „Eischwiele
Platt, dat es meng Mottesprooch“
an. Alle Vorträge wurden aufge-
nommen und werden noch vor
Weihnachten als CD zu erwerben
sein. (jlm)

erlebten erneut einen gelungenen Mundartabend: Thomas erdbring, Marianne savelberg, alfred Wings, Her-
mann Hoven, Toni Peters, august engels, stefanie Bücher, Horst Goerres, Marie-Theres kugel, Werner Wolter
und Leo Braun, Vorsitzender des Mundartkreises (von links). Fotos: Julia Meuser-Romano

Eschweiler-Dürwiß.Nach zweiNie-
derlagen in Folge gelangderMann-
schaft der DJK/SV Eschweiler-Dür-
wiß in der Tischtennis-Bezirks-
klasse wieder ein Sieg. Der Tabel-
len-Vorletzte TTC Mariaweiler
wurde mit 9:5 bezwungen, ein
doppelter Punktgewinn, der gera-
dezu eine Pflichtübung war. Zwar
starteten die Mariaweiler Spieler
mit einer 2:1-Führung nach den
Eingangsdoppeln, aber dasDoppel
Mischlewitz/Huppertz ließ mit
einem 3:0-Erfolg einen völlig un-
erwarteten Einstieg in die Partie
nicht zu. Die gut aufgelegten Spit-
zenbretter Schüller und Siegers
blieben ungeschlagen und trugen
mit vier Punkten entscheidend
zumErfolg bei. AlexanderMischle-
witz und Marc Huppertz sorgten
mit ihren souveränen Siegen für
den 5:3-Zwischenstand. Zum
Schluss hatten Dirk Moitzheim
und Rainer Kummer wenig Mühe,
die Punkte acht und neun einzu-
fahren. Beim nächsten Spiel muss
die Sechs beim Tabellenletzten
TTC DJK Schlich antreten. Die
Schlicher, bislang ohne Spielge-
winn, sind zwar krasser Außensei-
ter, dennoch darf diese Mann-
schaft nicht unterschätzt werden,
unterlag sie doch dem Spitzenrei-
ter TTG Langenich knapp mit 7:9.
Die DJK/SV nimmt weiterhin den
5. Tabellenplatz ein und wird es
schwer haben, sich auch nur um
einen Tabellenplatz zu verbessern,
solange die Mannschaft auf Spit-
zenbrett Uli Simons, der verlet-
zungsbedingt längerfristig aus-
scheidet, verzichtenmuss.

Die Ergebnisse gegen Mariawei-
ler: Doppel (Sätze): Siegers/Moitz-
heim 1:3; Schüller/Kummer 2:3,
Mischlewitz/Huppertz 3:0; Einzel:
(Spiele): Siegers 2:0, Schüller 2:0,
Mischlewitz 1:1, Moitzheim 1:1,
Kummer 1:1, Huppertz 1:0.

Tischtennis:
Dürwiß siegt


